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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Juni. [Zollparlament.] Anläßlich der 
Wahlprüfungen erklärte Fürſt Hohenlohe: Nach nunmehri⸗ 
gem Zustandekommen des Reichstags ⸗Wahlgeſetzes werde 
die bayeriſche Regierung ein adäquates Geſetz ihrem Land⸗ 
tage vorlegen. (Beifall.) — Die Verträge mit der Schweiz 
und Japan werden zur Schlußberathung, das Zuckerſteuer⸗ 
geſetz zur Plenarberathung geſtellt. } 
Madrid, 7. Juni. Die Verfaſſung iſt unter dem Jubel 
der Bevölkerung proclamirt und von der Regierung be⸗ 
ſchworen. 


Oeſterreich. 

Die liberale Partei beginnt ſich endlich in Oeſterreich zu 
rühren und nicht blos Alles von dem Miniſteriun: zu erwar⸗ 
ten. Es handelt ſich darum, dieſelbe neu zu organiſiren und 
zwar als Deutſch⸗Oeſterreichiſche Partei. Die Aufgabe, die 
ſie ſich ſtellt, iſt eine doppelte: Ein Mal die freiheitliche Ent⸗ 
wickelung in Deutſch⸗Oeſterreich auf dem, von dem gegen⸗ 
wärtigen Min iſterium eingeſchlagenen Wege, alſo in erſter 
Linie der Kampf gegen das Concordat mit ſeinen Conſequen⸗ 
zen d. h. mit der Beſeitigung der Prieſterherrſchaft im Staat 
und in der Gemeinde, beſonders aber Beſeitigung des geiſt⸗ 
lichen Einfluſſes auf die Schule, weil dann nur die Durch⸗ 
führung der Trennung der Schule von der Kirche practiſch 
ſicher geſtellt werden kann. Für den Geſammtſtaat ſteht in 
erſter Linie ein neues Wahlgeſetz, damit der Reichstag zu 
einer wahren Volksvertretung wird. Die andere Aufgabe iſt 
die Erhaltung der deutſchen Nationalität, darum feſtes Bus 
ſammenſchließen der Deutſchen, Zurückweiſung der weiteren 


bewirkten Veränderungen. Bekämpfung der alten Habs burgi⸗ 
ſchen Politik im Innern wie im Aeußern iſt alſo die Aufgabe 
der neuen liberalen deutſch⸗öſterreichiſchen Partei. Nachdem 
Ungarn ein Mal ſeine Selbſtſtändigkeit gewonnen 
wahrhaft freiſinnigen Deutſchen mehr daran, ſi 
von der öſtlichen Reichshälfte loszulöſen, 
bindung mit Deutſchlaud wieder herſtellen zu können, als da⸗ 
ran, die Verbindung mit Ungarn wieder feſter zu ziehen. Sie 
find. ſich endlich darüber klar geworden, daß nur der Abſolu⸗ 
lismus im Stande ift, die ſ. g. Geſammtmonarchie herzu 
ſtellen. Die Fehler des Schmerlingſchen Liberalismus waren 
ja eben, daß er Oeſterreich als Einheitsſtaat herſtellen wollte. 
Aber ſchon in den erſten Beſtrebungen dafür mußte er der 
That nach zum Abſolutismus zurückgreifen, womit ſich das 
Miniſterium natürlich ſelbſt den Boden unter den Füßen fort⸗ 
riß. Der jetzige Dualismus überläßt aber den Ungarn den 
Löwenantheil der Macht, während er den Deutſch⸗Oeſterrei⸗ 
chern den Efelsautheil beim Tragen der 29 855 auferlegt. 
Das An aha ein ungerechtes, ein unwürdi⸗ 
es Verhältniß. i 
Die Bewegung geht diesmal von Steiermark aus, wo 
die deutſche Bevölkerung immer durchaus liberal geweſen iſt 
und wo fie beſonders viel durch die ſlaviſchen Agitationen 
unter den Slavonen zu leiden hat, die dort von der ultra⸗ 
montanen Geiftlichkeit betrieben wird. Die neue Partei orga⸗ 
Feuer ihrer beiden Haupt⸗ 


t, denken die 
vollſtändig 
um die enge Ver⸗ 


niſirt ſich alſo dort unter dem 1 } 
1 der flaschen Agitatoren und der Pfaffen. Es wird 
ſich dieſe Parteibewegung aber auf alle Provinzen Deutſch⸗ 
Oeſterreichs erſtrecken und ſich in der Geſtalt eines Vereins 
Wenn das gelingt, ſo iſt damit ein 


u organiſtren verſuchen. 3 
re Wege der Neubildung Oeſterreichs 


großer Schritt auf dem 
geſchehen. 
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BVerlin, 5. Juni. [Aus der Denkſchrift über die 
Mehreinnahmen aus der Aufhebung der Porto⸗ 
freiheiten.] Bisher betrugen die portofreien, künftig porto⸗ 
flichtigen Sendungen für Privatvereine, Geſellſchaften, 
rivat⸗Anſtalten und milde Stiftungen 24,134, in Angelegen⸗ 
beiten des Staatsdienſtes und öffentlicher Corporationen oder 
Juſtitute 1,565,865, in portofreien Juſtizſachen 930,435 , 
Summa 2,520,434 . Dieſe letztere Summe ſei indeß 


BILL 


3 Dank vom Hauſe Oeſterreich. 

Der ſprichwörtliche Undank des Hauſes Oeſterreich, die 

Art und Weiſe mit der es Bundesgenoſſen behandelte, 
Freunde preisgab, ſind bekannt. Es ſcheint als ob durch die 
Herrſchergeſchlechter ein beſtimmter Characterzug ſich vererbe, 
von dem Ahnherrn auf den fernen Enkel, als ob er auch in 
denjenigen Entschließungen und Handlungen ſich auspräge, 
bei denen das Staatsoberhaupt nachweisbar nicht die Initia⸗ 
tive ergriff. In Oeſterreich hat dieſer Zug das Undanks ſich 
vererbt von den Habsburgern auf die Lothringer; Rußland, 
welches die ungariſche Revolution niederſchlug und der Krone 
vie eine Hälfte der Monarche erhielt, wurde zum Danke da⸗ 
für im Krimkriege ſchmählich im Stiche gelaſſen, die deutſchen 
Verbündeten von 1866 mußten ſehen, daß Oeſterreich mit 
Preußen Frieden ſchloß ohne ſich weiter um ihr Schickſal zu 
kümmern, ja wie nachträglich verlautet, bat dieſes ſelbe 
Oeſterreich ſich bemüht, als Entſchädigung für die verlorene 
veuetianiſche Provinz ein Stück Bayern zwiſchen Inn und 
Salzach zu erhalten. Jede Arbeit, die neue hiſtoriſche Belege 
beibringt, daß das Sprüchwort. nicht lügt, wird daher will» 
kommen ſein. Eine ſolche enthält die kleine Schrift von 
Guſtav de Beer in Danzig (Caſſel bei Car Luckhardt), 
welche über das Schickſal eines Prinzen Braganza berichtet. 
Portugal, in deſſen Beſitz ſich Philipp II. 1580 mit Liſt und 
Gewalt geſetzt hatte, wurde 1640 durch Erhebung des por⸗ 
tugieſiſchen Volkes unter Braganza der ſpaniſchen Herrſchaft 
wieder entriſſen. Dom Duarte, ein Bruder des“ neuen 
Königs war freiwillig in die Dienſte Ferdinands II. ven 
Deſterreich getreten, hatte nicht nur ſich ſelbſt, ſondern zum 
Theil auch feine Truppen ausgerüſtet um Theil am dreißig ⸗ 
jährigen Kriege zu nehmen. Der Prinz hatte mit Auszeich⸗ 
nung für das Haus Habsburg gekämpft und wurde durch die 
Ehren eines ſelbſtſtändigen Fürſten ausgezeichnet. Doch 
panien ſann auf Rache für den Abfall von Portugal und 
beſchloß dieſe an dem Bruder des Königs zu nehmen. Der 
ſpaniſche Geſondte ſuchte unter allerhand Vorſpiegelungen 


deſſen Auslieferung von Ferdinand III. zu erlangen, Weiber 


Pfaffen verbanden ſich, beſtürmten den Kaiſer, der 


Zerſtückelung der einzelnen Provinzen, wie ſie durch die ſla⸗ 
viſchen Elemente angeſtrebt wird, Zurückweiſung des über⸗ 
mächtigen ungariſchen Einfluſſes, Herſtellung eines guten 
Verhältniſſes zu Deutſchland unter Anerkennung der 1866 


Dienſtag, 8. Juni. 


künftig nicht als Betrag der Mehreinnahme zu erwarten, weil 
hiervon die zu leiſtenden Entſchädigungen und die durch den 
Wegfall oder die anderweite Einrichtung bisher portofreier 
Sendungen bei der Brief⸗ und Fahrpoſt ſich ergebenden 
Mindereinnahmen in Abrechnung gebracht werden müſſen. 
Die wichtigſten Entſchädigungsleiſtungen ſiud die zur Zeit 
noch nicht berechenbare an die preußiſche Bank, ferner an die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen, denen gewiſſe Portofreiheiten als 


Gegenleiſtung von der Poſtverwaltung zugeſtanden waren, 


endlich au die heſſiſche Regierung. Die Packete mit und ohne 
Werthdeclaration würden ſich, meint die Denkſchrift, ſicher 
ſehr vermindern, und künftig den Eiſenbahnen als Güter⸗ 
fracht übergeben werden. Daſſelbe werde mit den Geld⸗ 
fäſſern der Fall fein. Es ſei mit Rückſicht auf die Entſchä⸗ 
digungen und Ausfälle ein Deckuugsfonds von 720,434 3% 
zu etabliren, ſo daß als eine Mehreinnahme nur ca. 
1,800,000 % auf den Etat gebracht werden können. 
Ueber den Empfang des Vicekönigs] auf 
preuß. Gebiete ſind jetzt die näheren Beſtimmungen getroffen. 
Der Fürſt hat gewünſcht, während der Reiſe das ſtrengſte 
Incognito zu bewahren, es wird daher weder in Oderberg, 
noch in Breslau ein officieller Empfang ſtattfinden. In Oder⸗ 
berg werden nur die mit dem Ehrendienſt beauftragten Per⸗ 
fonen, nämlich der Generalmajor Freiherr v. Loén und der 
Kammerherr Graf v. Fürſtenſtein, ſich dem hohen Gaſte zur 
Verfügung ſtellen. Am 7. Juni, Abends, will Ismail Paſcha 
mit einem Extrazuge in Berlin eintreffen und hierſelbſt wird 
ein ofſicieller Empfang erfolgen. Das Befinden des Königs 
hat ſich in den letzten Tagen fo günſtig geſtaltet, daß derſelbe 
vorausſichtlich in keiner Weiſe verhindert ſein wird, den Höf⸗ 
lichleitspflichten der Gaſifreundſchaft zu genügen. Dagegen 
iſt bis jetzt von der Feſtſetzung eines beſtimmten Termins 
für die beabſichtigte Reiſe nicht die Rede. Es ſoll von Sei⸗ 
ten der Leibärzte gewünſcht werden, daß der König nicht noch 
kurz vor der Brunnenenr in Ems ſich den Anſtrengungen 
einer ſolchen Reiſe unterziehe. 

— Der General Vogel v. Falckenſtein iſt von ſeiner 
Krankheit geneſen, nimmt aber im Norddeutſchen Reichstage 
während dieſer Seſſton ſeinen Sitz nicht wieder ein. 
ſich ſeit einiger Zeit in Berlin nicht mehr har 199 

tgsztg. 

Schweiz. [Reaction. Sanitätscongreß. Aus 
dem Canton Uri kommen ſehr trübe Schilderungen der dor⸗ 
tigen Zuſtände. Während der Landrath zum Fortſchritt neigt, 


jubelt das Volk fanatiſch den alten Sonderbundsgrößen zu 


und hat an der letzten Landesgemeinde ſämmtliche ihm ge⸗ 
machten liberalen Vorlagen verworfen. — Dr. Lehmann, 
Ober⸗Feldarzt in der eidgenöſſtſchen Armee, welcher die 
Schweiz auf dem Sanitätscongreß in Berlin vertrat, hat dem 


Bundesrathe über denſelben Bericht erſtattet. Dr. Lehmann 


hebt ganz beſonders die Theilnahme der königlichen Familie 
an den Verhandlungen, fo wie die treffliche Fürſorge hervor, 
welche die leitende Stelle f 


England. London, 2. Juni. [Motley] hatte heute 
ſeine zweite Unterredung mit Lord Clarendon. Sein Auftreten 
iſt überaus freundlich, und ſpricht er allſeitig den Wunſch und 
die Hoffnung auf den Fortbeſtand freundſchaftlicher Bezie⸗ 
hungen zwiſchen England und Amerika aus. Auf die Frage, 
weshalb Amerika ſo große Empfindlichkeit gegen England an 
den Tag lege, während es nie ein gereiztes Wort gegen Frank⸗ 
reich fallen laſſe, antwortete Motley in wegwerfenden Aus⸗ 
drücken über das kaiſerlich ee Regiment. Der Inhalt 
ſeiner Erklärung lief, nach der „Köln. Ztg.“, darauf hinaus, 
daß Empfindlichkeit aus gegenſeitiger Achtung, nie aber aus 
Mißachtung ſich entwickle. Seine Liverpooler Reden wurden, 
einem Telegramme der „Times“ zufolge, auch in New⸗Dork 
beifällig aufgenommen. Die „Tribune“ nennt ſie den richtigen 
Ausdruck der Wünſche und Gefühle Amerika's und ſpricht 
dabei die Koffeuge aus, daß. England fie bei Behandlung der 
Alabama ⸗Anſprüche nicht unterſchätzen werde. 

— [Aufruhr.] Ein heftiger Aufruhr ſtörte die Rube der 
nordwaliſiſchen Stadt Mold. Acht Arbeiter der Kohlenzeche Lees⸗ 
wood waren wegen eines e auf den Grubenverwalter 
Young beſtraft und zwei von ihnen zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt worden. Dieſe beiden wurden vom Gerichtsſaale zum 
den Prinzen 7 denn auch trotz gegentheiliger heiliger 
Verſicherungen und Schwüre gefangen nehmen ließ. Doch 
das genügte den Spaniern nicht, ſie wollten ihr Opfer ganz 
in ihrer Gewalt haben. Als andere Verhandlungen nicht 


zum Ziele führten, bot der ſpaniſche Geſandte dem Kaiſer 


40,000 Scudi, für dieſe Summe vergaß der Habsburger die 
Ehre ſeiner Krone, fein verpfändetes Wort und verkaufte den 
Infanten, ſeinen freiwilligen, getreuen Kriegemann an die 
Spanier. Das Schickſal des Unglücklichen war ſchrecklich, 
er wurde umhergeſchleppt, vor Gericht geftellt und ſchuldlos 
zum Tode verurtheilt, ſtarb indeſſen vorher an gebrochenem 
Herzen. Dies Factum ſchilvert die Schrift, größtentheils 
Ueberſetzung, mit allen Details, und bietet damit: ein neues 
lehrreiches Capitel über den „Dank vom Hauſe Oeſterreich“. 


f König Ludwig. 

Der König iſt in Berg, die Miniſter amtiren in Mün⸗ 
chen, jedes auf eigene Fauſt, ſchreibt man der „Tagespoſt.“ 
Obwohl das K. Luſtſchloß am Starnbergerſee mit der Eiſen⸗ 
bahn binnen fünf Viertelſtunden leicht zu erreichen wäre, 
haben die Miniſter doch keinen regelmäßigen Vortrag mehr 
beim König; ja fie dürfen von Glück ſagen, wenn ſie den 
ganzen Sommer über zwei oder dreimal das K. Angeſicht zu 
ſehen bekommen. Allerdings muß bei dieſer Berechnung von 
des Souverains Beſuchen im Hoftheater abgeſehen werden, 
wo er häufig zu finden iſt, da er ſich „Tannhauſer“, „Lohen⸗ 
rin“, „Triſtan und Iſolde“ und die „Meiſterſinger“ in 
raſcher Folge anbefohlen hat. Dort fehlt er nicht leicht. Ein 
Extrazug, der genau um halb ſieben Uhr in München einzu⸗ 
treffen hat, muß ihn — zwiſchen verſchiedenen anderen Zügen 
hindurch, die ſich in ihrer Fahrt türen laſſen müſſen — in 
die Hauptſtadt führen: am Bahnbof ſteht ſchon die Equipage 
bereit und dann geht es ſchleunigſt in's Hoftheater. 

Dort verbleibt er, bis ſich zum letzten Male der Vor⸗ 
hang ſenkt, und dann wird mit größter Schnelligkeit wieder 
dem Bahnhofe zugefahren Da erwartet ihn ein el: ganter 
Train wieder und umrauſcht von der Nachtluft, umglänzt 
von den räthſelhaften Sternen und dem träumeriſchen Lichte 


7 ür Förderung des humanen 
Zweckes des Congreſſes an den Tag gelegt hat. 8 


Er fol | 


nifter hat dem Reichsrathe die Entwürfe einer neuen erraffung 


der Stadtgemeinden und eines Regulativs für die Perwaltun 


Jetzt ſcheiden fi 
ih 8 
befiberm, den Kau 


ſchen Unterthanenverbande angehören, mindeſtens 25 94 
re 


Präſidenten haben, ſondern als getrennte Collegien mit eigenen 
Vorſitzenden neben einander beſtehen. Nach den Vorſchlägen der 
des Mondes, fährt er einſam und in Geranken verſunken, 
ſchwelgend in der Erinnerung an die Poeſie Lohengrin's und 
Tannhäuſer's, den Ufern des Starnbergerſee's zu, den ex in 
einer halben Stunde erreicht. 

Das prächtige Dampfboot nimmt den ſpäten K. Wan⸗ 
derer auf und von dem Rauſchen der Wellen umkoſt, welche 
unter den Schlägen des Rades weithin die Spuren der Fahrt 
kennzeichnen, ſteht er in feinem reichgeſchmückten Salon, die 
ſchäumenden Waſſer betrachtend, die ſich haſchen und fliehen 
und im Silberlichte des Mondes verrinnen, um neuen Raum 
zu geben. Im Nu hat der kleine Dampfer die kurze Strecke 
zwiſchen Starnberg und Berg durchflogen und der König iſt 
daheim. Die Mitternachtſtunde ſchlägt. Solche Fahrten ſind 
dem König Genuß und Erholung; ſie gewähren ihm das 
größte Vergnügen. 

Jetzt iſt der Cabinetschef Lipowsky wieder eine Haupt⸗ 
perſon im Lande geworden, denn, da die Vorträge der Mi⸗ 
niſter fehlen, gebt Alles und Jedes durch ſeine Hand. Glück⸗ 
licherweiſe iſt das ein ehrlicher und rechtſchaffener Mann, der 
ohne Privatneigungen und ſelbſtſüchtige Zwecke ſeinem Amte 
lebt und ſeinem König, den er wie ſeinen Sohn liebt, mit 
Eifer und ohne Aufdringlichkeit dient. a 

Zu Haufe unterhält ſich der König jetzt mit dem Studium 
über das byzantiniſche Reich. Die Hof⸗ und Staatsbibliothek 
war in den letzten Wochen ſehr ſtark ſtrapazirt, alle die 
Werke für ihn zuſammenzuſuchen, welche über Byzanz, feine 
Kaiſer, feine Rechlsgeſchichte, ſeine Poeſie und Kunſt deutſch 
und franzöſiſch geſchrieben wurden. Alles das kam in die 
K. Reſidenz und von da nach Berg. Ob der König auch 
Studien über den Byzantinismus des Publikums macht? 
Man erzählt, daß er vor wenigen Wochen noch, da er in 
Nymphenburg ſpazieren ritt, von Fremden, die ihn nicht 
kannten, nicht gegrüßt wurde. Das habe er ſo übel genom⸗ 
mer, daß er, fo oft er hierauf wieder nach Nymphenburg 
ritt, die Thore des weiten Parkes ſchließen und keinem Men» 
ſchen mehr den Eintritt in denſelben geſtatten ließ, ſo lange 
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cteur universel 
dieſes Geſetzes die Flaggenzuſchläge (surtaxes de pa- 


Gͤoldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 


Commiſſion fol auch eine Miethsſteuer eingeführt und eine „ges 


rechtere Vertheilung“ der ſtädtiſchen Steuern bewirkt werden. 
Italien. Das Räuberweſen!] im Süden geht der 
„A. A. Z.“ zufolge immer mehr feinem Erlöſchen entgegen, 
nicht ohne kräſtige Mitwirkung der Bevöllerung ſelbſt und 
der Säuberung von verdächtigen Beamten, die da und dort 
mit den Räubern unter einer Decke ſteckten. Aber vereinzelte 
Fälle kommen immer noch vor. Am 28. v. M. nahm die 
aus 17 Räubern beſtehende Bande des Ferrigno Carbone 
einen reichen Gutsbeſitzer und deſſen Koch bei Caſtiglione 
gefangen, um ihn hernach gegen eine hohe Summe wieder in 
Freiheit zu ſetzen. Aber die Nationalgarde verfolgte die 
Bande, tödtete den Hauptmann und einen zweiten Räuber, 
verwundete andere und erlangte die Befreiung der Gefangenen. 

Spanien. Madrid. [Die feierliche Verkün⸗ 
digung des Staatsgrundgeſetzes!] ift auf den nächſten 
Sonntag anberaumt. Die Federn, mit welchen die Abgeord⸗ 
neten ihre Unterſchrift unter die Verfaſſungsurkunde ſetzen, 
werden eben hergeſtellt aus Silber mit elfenbeinerner Spitze. 
Wir wiſſen nicht, ſagt die „Köln. Ztg.“, was Figuerola zu 
dieſer Ausgabe ſagt; aber könnte ſich das dürftige Spanien 
den ſparſamen Schatzkanzler des reichen Englands auf einen 
Tag borgen, fo würde er den Abgeordneten ſtatt 354 filberner 
Federn wahrſcheinlich einen einzigen Gänſekiel zur gemein⸗ 
ſchaftlichen Benutzung in die Hand drücken. An den Kriegs: 
miniſter Prim tritt dann die heikle Aufgabe heran, das neue 
Miniſterium zu bilden. Einer progreſſiſtiſchen Abgeſandtſchaft 
gab er zur Antwort, daß er an dem Verſöhnungs⸗Manifeſte 
feſthalten werde und in dem Miniſterium die drei Parteien 
der monarchiſchen Mehrheit, Progreſſiſten, Unioniſten und 
Demokraten, vertreten zu ſehen wünſche. 

Amerika. New⸗York. [Nordamerikaniſches 
Kaiſerthum.] Seit dem 10. April erſcheint hier in engli⸗ 
ſcher Sprache eine Wochenſchrift der „Imperialiſt“, mit dem 
Motto: „Das Kaiſerreich iſt der Friede“, welche nach ihrem 
Programme für die Umwandlung der nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten in eine Monarchie thätig iſt. Die democratiſchen 
Journale haben auf dieſe auffallende Erſcheinung bereits Hin. 
gewieſen und der in Washington erſcheinende National In⸗ 
telligencer behauptet in einem beſonderen Artikel, daß der 
„Imperialiſt“ unter Anregung und auf Koſten des Seeretary 
of the Navy, Mr. Adolf Borie, erſcheine, und daß General 
Grant einige Nummern des Blattes eigenhändig an ſeine 
Freunde vertheilt habe. Dieſe Behauptung iſt indeſſen nicht 
erwieſen. Das Blatt verfolgt den Zweck, die großen Miß⸗ 
bräuche in der amerikaniſchen Verwaltung ans Licht zu ziehen, 
und hat wohl nur deshalb ein monarchiſches Gepräge ſeinen 
Vorſchlägen und Wünſchen gegeben, um deſto größere Auf⸗ 
merkſamkeit zu erregen. Das Washingtoner Blatt ſagt, daß 
über 10,000 Exemplare des „Imperialiſt“ vor Ablauf der 
erſten Woche ſeiner Erſcheinung verkauft worden ſeien. 


Danzig, den 8. Juni. 
[Wegfall der Flaggenzuſchläge in Frankreich.] 
Der Herr Oberpräſident hat den Aelteſten der hieſigen Kauf 
mannſchaft ein an ihn ergangenes Reſeript des Herrn Han⸗ 


delsminiſters mitgetheilt, in welchem darauf aufmerkſam ge⸗ 


macht wird, daß nach Art. 5 des kaiſerl. franzöſiſchen Ge⸗ 
ſetzes über die ee, vom 19. Mai 1866 (Moni- 
0. 168) drei Jahre nach der Verkündigung 


villion), welche von den auf nicht franzöſiſchen Schiffen aus 
den Erzeugungsländern eingeführtenſGegenſtänden in Frank⸗ 


reich bis jetzt erhoben werde, in Wegfall kommen ſollen, und 


daß nach eingezogener Erkundigung der 12. Juni 1866 als 
der Tag der Verkündigung vorerwähnten Geſetzes gilt, fo 
daß alſo alle Schiffe, welche vom 12. Juni d. J. ab in fran⸗ 
zöſiſchen Häfen eintreffen, von den in Art. 5 jenes Geſetzes 
genannten Flaggenzuſchlägen befreit ſein werden. 

Den Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft iſt von der 
Königl. Direction der Oſtbahn mitgetheilt worden, daß vom 
erſten Juni d. J. ab, ein directer Güter⸗Verkehr zwiſchen 
den Oſtbahn⸗Stationen Königsberg, Braunsberg (nur für 
Flachs), Elbing, Danzig, Bromberg einerſeits und den franzöſi⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
u Mewe, 
Das friher de oe b Nadel 

a er dem Joſep adolny jetzt 

dem Johann Nadolny zugehörige, in Groß 
eſewitz belegene aus Parzellen der Grundſtücke 

roß⸗Jeſewitz Nr. 10 und 11 beſtehende Grund⸗ 

tüd von etwa 139 Morgen 128 [Ruthen preu⸗ 
iſch, bebaut mit einem Wohnhauſe und einer 
Scheune, ebgeihägt auf 5203 Thlr. 25 Sgr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


oll 
am 10. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Öläubiger, als: 

3 der Altſitzer Franz Broga, 

2) die Johann und Catharina geb. Wisniewska⸗ 

Poznanski'ſchen Eheleute, 

3) die Adam und Brigitte geb. Nowack⸗Ni⸗ 
X klewski'ſchen Eheleute 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche 7 75 einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 859 


—— 
othwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Löbau 
den 27. December 1868. 

Das dem Nudolph Seidel in Oſterode ge⸗ 
hörige Grundſtück Pomierken No. 1, abgeihäst 
auf 9355 % 18 % 4 %, zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, fol | 

am 15. Juli 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 


(1525) 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. taufe fd em Kagel. 
Mr © aufe jeden Poſten mit Aufgeld. 

19 Looſe Offerten mit genaueſter Preis⸗ 
angabe erbittet das Lotterie⸗Comtoir von H. 


= Oder nen a empfiehlt ſich di zahlreichem Abonnement. chaal⸗ Dielen, VBiggeboplen und 
pothetenbuche nicht erſicht ichen Nealforderung neuer (1520 ſnd zu vettaufen bei a 
: | iedi a . W. Con 
aus den Kaufgeldern en Sulfat ſuchen, haben (2534) Speiceriniel 5 91. 
) 


(2351) 


/ 


1 
Jeumont, 


)FFCCGCGGPC 


Erſte Gewinnziehung 
9. u. 10. Juni 1869. 
* 


Ziehungslisten prompt zugeschickt, 


— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 
Gewinne ev.: fl „000, 2mal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt der Unterzeichnete, 


Ganze a Thlr. 3. 1 


F. A. Weber 


Buch:, Kunſt⸗ und Muſikalieu⸗Haudlung, 
Langgaſſe No. 78, 9 


Gelbe Saatlupinen 
F. W. Lehmann. 


chen Stationen Amiens, Boulogne, Calais, Dunkerque, Havre, | 
Laon, Lille, Paris, Roubaix, Tourcoing, Saint⸗ 
Quentin, Soiſſons, Valenciennes andererſeits, und zwar 
theils via Minden⸗Herbestahl, theils via Maſtricht⸗Düſſeldorf, 
ins Leben getreten iſt, ſowie, daß die Tarife in den nächſten 
Tagen ausgegeben werden ſollen. ö 

* Der Turn⸗ und Fecht⸗Verein feierte vorgeſtern das 9. Jahr 
feines Beſtehens durch eine Turnfahrt nach Ottomin, deren heite⸗ 
rer Verlauf gewiß allen Theilnehmern noch recht lange in der 
Erinnerung bleiben wird. Abſichtlich war wur ein kurzer Marſch 
2 um die Kräfte für die Turnübungen und Spiele friſch 
zu erhalten. Der ſchöne Waldplatz zwiſchen Sulmin und Otto⸗ 
min, ſah denn auch bereits Vormittag eine froͤhliche Schaar ju⸗ 
endkräftiger Leute mit ab p dul freier Gymnaſtit und Turn⸗ 
ſpielen aller Art thätig und die ille Waldeinſamkeit wurde durch 
die Heiterkeit der Spielenden und durch weithin ſchallende Chor⸗ 
eſänge S belebt. Daß nach ſolcher kräftigen Bewegung 
as Mittagsmahl ſchmeckte, läßt ſich denken. In einer Anſprache 
des Vorſitzenden bei Tiſche wurde 5 daß der Ver⸗ 
ein nicht allein die Ausbildung und das Vergnügen ſeiner Mit⸗ 
war erſtrebe, ſondern durch einen thätigen und kräftigen Turn⸗ 
etrieb, den Nutzen der körperlichen Uebungen und ihren ER 
auf die mannhafte Entwickelung des Volkes zu lebendiger An⸗ 
ſchauung zu bringen und dadurch dem höheren Zweck zu dienen 
ſuche. Bootfahrten, Baden, humoriſtiſche und ernſtere Geſangs⸗ 
vorträge, vor Allem aber eine improviſirte ſcherzhafte Aufführung 
mit phantaſievollen Garderoben und Charactermasken nahmen 
den Nachmittag in Anſpruch und wurde gegen 8 Uhr Abends der 
Rückmarſch nach der Stadt angetreten, woſelbſt ſich die Turner 
beim Abſchiede das Verſprechen gaben, in der regelmäßigen Turn⸗ 
ſtunde am Montage alle wieder auf dem Platze zu ſein. : 

* [Aſſeſſor Münzer! ift zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
gericht in Flatow ernannt worden. 3 

— [Der evang. Prediger Rector Fiſcher] wurde 
vom Kreisgericht zu Bromberg zu einer ſechs monatlichen 
Gefängnißſtrafe wegen Unterſchlagung von Schulgeldern ver⸗ 
urtheilt. Im Wege der Gnade iſt dieſe Strafe in eine ſechs⸗ 
wöchentliche verwandelt worden. . 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 5. Juni. [Emil Salomon.] Erſte Hypotheken 
in mäßigen Beträgen faſt in allen Stadtgegenden gut zu laſſen, 
und ſtellte ſich der Zinsfuß auf 5— 6% p. a. je 8000 Gegend und 
Verhältniß; an Material in feinſter Gegend fehlt es immer noch. 
Von zweiten Hypotheken wurden mehrere Poſten vom Markt ge⸗ 
nommen und ſind in beſter Gegend pupillariſch gut zu laſſen, in 
Mittelgegend u 6% zu haben, entfernte Gegend und über Pupil⸗ 
larität hinaus finden wenig Liebhaber. — Erſte ländliche Hypo⸗ 
theken der Mark, Schleſiens, Pommerns ſehr gefragt und gut zu 
laſſen, während Offerten aus anderen Provinzen vorherrſchend 
und ſchwer zu realiſiren. Zweite Stellen ohne Nachfrage. Kreis⸗ 
Obligationen nur in kleinen Summen anzubringen, größere Po⸗ 
ſten offerirt. 


f Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 5. Juni. (B.⸗ u. 83) 2 Mamroth.] Roheiſen 

in Glasgow feſt, Warrants 5ls 64, Verſchiffungseiſen Gart⸗ 
ſherrie I. 598, Coltneß I. 598, Langloon I. 5245, hieſiger Preis 
für Langloan 1. 41 15 5 C.. — F905 Holzkohlen⸗Roh⸗ 
eiſen 44 443 Gr, Coaks⸗Roheiſen 39— 39 9% ur C. loco 
Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen 5 Verwalzen 49—50 Kr, zu 
Bauzwecken 27 bis 27 . ur . — Stabeiſen geſchmiedetes 
44% , gewalztes u —3,½% Ir (. ab Werk. — Zinn, 
45 20 i 9 9 — 200 * Yır a per: ce Kc 
ammzinn 45— — Kupfer: e in Eng⸗ 
land 67488 bier 25—25 0 


2-4 9 mn ET 27 , 16 Hl 925 26 hy 
— „ raff. elder 264— 0 = 
51 % = ai, WB Dart ab . 
„hier für erſtere un e 68 — 
2 Blei: Clausthaler ab hate 615 9%, Tarnowitzer 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach l Von Bremerhaven, 3. Juni: 
Trientje Meyer, Tonkens; von Arendal, 27. Mal: Ellida, Tallag⸗ 
fen; — Karen Eline, Clauſen: — von Grimsby, 2. Juni: Ida 
Maria, Sonntag; — von Hull, 2. Juni: Der Friede Faecks. 
Angekommen von Danzig: In Hamburg, 3. Juni: Ca- 
tharina, Suhr; — in Bremerhaven, 3. Juni: Lucie, Albers; | 
in Shields, 2. Juni: Victoria, Baſtholm. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Grosse Frankſurter 


Lotterie 


von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 


Gesammt-Gewinne Eine Million 780,920 Gulden, vertheilt 

in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 
Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 

15,000, 12,000, 10,000 etc. 


20,000, 
Ein ganzes Loos kostet: Rthlr. 3, 13 Sgr. 
55 halbes 5 5 ” 1. 
viertel 


U 


M. Morenz 


in Frankfurt a. M. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


156ten Frankfurter Lotterie 


mit 26,090 Looſen, 


Original-Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 9. und 


Moritz Levy, 


x Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit 
den, unter dem Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der konte an 


narchie verbotenen Hamburger zc. Looſen zu verwechſeln! 


Nusikalien - Leih - Anstalt 


bei | wird augenblicklich 


baben in Danz 


offerirt 


thran empfehlt binigſt 
ö | 


= 
Erſte Gewinnziehung | 
9. u. 10. Inni 1869. 


„* ’ ’ 
Plan gratis. — Aufträge nimmt entgegen. 


reilooſe, — 


3 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel a 26 3 5 25 
gegen frankirte Einſendurg des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, 
Gewinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beliebe 
man gefäll. Aufträge zu richten an, 


r 7 
eſtillt dur 
Dr. Gräfſtröm's ei ere 
Daſſelbe iſt 4 Flacon 6 Sar. 
D 
. undegaſſe 38, Ecke 5 
Albert Neumann, Cangenmarlt Ro. 38. 


| Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


Albert Neumann. 


Eingeſandt. l 
Du Barry's heilbringende Revalesciöre. — Das Elend, 
die Täuſchung, die endloſen Ausgaben für wirkungsloſes Medi⸗ 
* find nun glücklich durch den Gebrauch der Revalesciere 
u Barry's beseitigt. Es wird Niemand mehr die heilbrin⸗ 
gende Wirkung von Du Barry's Revaleseiere bezweifeln, ſeit 
wir den tauſenden von Gertificaten heute die dankbare ie be 
und die glückliche Geneſung Seiner Heiligkeit des Papſtes 
ügen können, nach zwanzigjährigem fruchtlofem 
om, den 21. 2. 1866. Die Geſundheit des Papſtes iſt aus⸗ 
gezeichnet, beſonders ſeitdem er ſich aller Arzneien, womit man 
ihn zu heilen behauptete, enthält und von der vortrefflichen 
Revalesciere Du Barry, welche erſtaunend günftig auf ihn ge⸗ 
wirkt hat, faſt ausſchließlich Gebrauch macht. — Man verſichert, 
daß Seine Heiligkeit bei jeder Mahlzeit einen Teller voll davon 
genießt, und die Wohlthaten derſelben nicht genug zu preiſen ver⸗ 
mag. —— aus der Gazette du Midi.) Bei zahlreichen 
Beiſpielen war das Leiden von ſehr langer Dauer geweſen, von 
drei bis zu ſechzig Jahren hinauf und unter die hervorragendſten 
derſelben gehören: Unverdaulichkeit, Verſtopfung, geſtörte Func⸗ 
tionen, Verhärtungen, ſcharfe Säfte, Krämpfe, Spasmen, Ohn⸗ 
macht, Sodbrennen, Diarrhoe, Reizbarkeit der Nerven, Affec⸗ 
tionen der Leber, Galle, Drüſen und Nieren, Blähungen, Herz⸗ 
klopfen, nervöſe Kopfſchmerzen, Taubheit, Klingen in Kopf u 
A 5 Schmerzen zwiſchen den Schultern und in faft 
allen Thei en des Körpers, chroniſche Entzündungen und Magen⸗ 
Affectionen, Ausſchläge auf der — ieber, Skropheln, Armuth 
an Blut, Lungen- und Luftröhren⸗ Schwindſucht, Waſſerſucht, 
Rheumatismus, Gicht, Influenza, Grippe, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Niedergeſchlagenheit, 
Spleen, allgemeine Schwäche, a Huſten, Asthma, Span⸗ 
nen der Bruſt, Phlegma, Unruhe, Sch al Abneigung ge⸗ 
gen Geſellſchaft, Unfähigkeit zum Studiren, Deluſionen, Gedacht⸗ 
nißſchwäche, Aufſteigen des Blutes pum Kopfe, Erſchöpfung, Dies 
lancholie, grundloſe Furcht, Unentſchloſſenheit, Muthloſigkeit u. ſ. w. 
— 70,000 Certifikate von Geneſungen. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel ra . mit 


ediziniren. 


Gebrauchs⸗Anweiſung von 3 Pfd. 18 9%, 
2 Pfd. 1%. „5 Pfd. 4 % 20 , 12 Pfd. 9 % 15 
24 Pfd. 18 7% verkauft. — Auch Revaleseiere Chocolatee in 


Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Hr, 24 Taſſen 1 &. 
5 Fr, 48 Taſſen 1 27 9%. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry ck Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., Felix & 
Sarrotti in Berlin, 191. Friedrichsſtr., J. C. F. Neumann 
E Sohn, 51. Taubenſtr., Emil Karig, 94. Leipzigerſtr., J. F. 
Schwarzloſe Söhne, 30. Markgrafenſtr., Barry du Barry 
& Co. in Wien, Freiung 6; in 3 a. R 10. Roß⸗ 
un Klörs & Co. in amburg, 41. Katharinen⸗ 
traße; in Poſen bei Elsner; in Leipzig bei Theodor 
fitzmann, Hoflieferant; in Breslau bei S. G. Schwartz, 
Guſtav Scholtz, Eduar Gros; in Potsdam bei Schwarz⸗ 
loje; in Altenburg (Sachſen) bei Rebske; in Hannover 
bei Reyersbach; in Peſth durch J. v. Törel; in Prag durch 
J. Fürſt: in reßburg durch Felix Pisztory und in Kla⸗ 
gen furt durch P. Birnbacher und in allen Städten bei Droguen⸗, 
Delicateſſen⸗ und Spezereihändlern. [1517] 


Um das Publikum vor dem Spielen in ausländifchen vers 
botenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſolide preuß. Collecteure zu lenken. Wir erlauben 
uns daher auf die im heutigen ale h erſcheinende 
Annonce des Hrn. Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frank⸗ 
furt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche 
ann direct gegeben werden, haben die beſte Ausführung zu 
gewärtigen. 


2 2855 15 Depeſche vom 7. Juni. 


markt; 


n 

6 339, „ N wolki 

7 Kon 339, 10,4 NW sche 28 

6 Danzig 340,1 10,6 WNW 1 truͤbe. 

7 Cöslin 340,1 11% NW mäßig heiter. 

6 Stettin 341,0 10,9 NW ſchwa trübe 

6 Putbus 338,4 114 NW ſchwach bewoͤlkt. 

6 Berlin 339,5 138 O wa bewölkt. 

6 Köln 339,5 13,6 W w ſehr heiter. 

7 Flensburg 340,7 10,0 SW. f. ſchwach nebli 

7 Haparanda 385,4 5, SW. ach h 4 

7 Petersburg 336,4 8,0 mäßig ER 

en. 

| 7 Stodholm 338,6 8,2 N ſchwach heiter, geſtern 
en. 

7 Helder 340,9 13,2 SW ſchwach 


Nothwendiger Verkauf 
Kgl. Kreisgericht zu Graudenz, 
Das zu 1 unter 35,854 der 8 
1 in der Amtsstraße bei ene, 
den Bädermeifter Wilhelm Simanowskiſchen 
602 ee e e 8 eee ee 
Hobotbekerſchen und Bebin al 
n 
am 21. September 1869, 

Vormi 11 


{ er und Bedingungen in der 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſolle 
ttag3 11% Uhr, 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 23, 
n 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 21, Januar 1869, 
Folgende dem Kaufmann Carl Friedrich 
Behrendt de Cuvry gehörige Grundftüde, 
gen in 
l 1) Weichſelmünde unter No. 70 der Hypo⸗ 
i abgeſchätzt auf 1679 
Io, un 
2 . . 3A. = 3D. ber 
potheken nung, zuſammen abge⸗ 
ſchaͤtzt ne 16088 * 5 re folge der ne 
spothelenichein im Bureau 5 einzuſehenden 
axe, ſollen in dem neu angeſetzten Licitations⸗ 


termine 
am 7. Auquſt 1869, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
bean nicht erſichtlichen Realforderung aus 

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ihre 

— eig bei dem 9 

en. 


10. Juni. 


acht zu 


tangen 


(9295) 


Bekanntmachung. 

N „Von den am rechten Mottlaunfer neben dem 
jercibef, zwiſchen dieſem und der Mottlau einers 
eits und dem Königsſpeicher und dem großen 

tichkanal andererſeits eingerichten neun um⸗ 

unten Plätzen, wovon der zunächſt dem großen 

tichkanal liegende Platz die Nummer 1, der 
dann folgende Platz die Nummer 2 u. ſ. w., der 
letze Plaz am Königsſpeicher alſo die Nummer 
9 führt, ſollen die beiden Plätze 

a) No. 7, enthaltend 40,01 UJ⸗Ruth. preuß. 

b) No. 8, enthaltend 40.00 D:Ruth. preuß. 
als Lagerplätze, und zwar jeder Platz beſonders, 
vom 1. September d. J. ab auf 4 Jahre, alſo 
bis ultimo Auguſt 1873, vermiethet werden. 

Zur Ausbietung in öffentlicher Licitation 
haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 12. Juni c., 
Vormittags 11 Uhr, ; 
vor dem Herrn Stadtrat) Strauß im Rath⸗ 
baufe bieſelbſt anberaumt, zu welchem wir 
tiethaluftige mit dem Bemerken einladen, daß 
mit der Sictation ſelbſt um 12 Uhr Mittags be- 
gonnen wird und daß nach Schluß derſelben 
Rachgebote nicht mehr angenommen werden. 
die Bermiethungss Bedingungen werden im 
Termine publicirt, können aber auch ſchon vor: 
er in unſerm 3. Geſchäfts⸗Bureau eingeſehen 


werden. 
Danzig, den 5. Mai 1869. 
Der Magiſtrat. 


Bei der am 31. December vorgenommenen 
Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗Obli⸗ 
gationen find ausgelooſt: 

I. Von den 43 procentigen Obligationen erſter 


miſſion: 8 
Littr. B. zu Zweihundert Thalern No. 85, 98, 
116, 24, 14 


Littr. ©. zu Einhundert Thalern No. 448, 181, 
171, 194, 237, 124, 344, 159, 23, 144, 
205, 235, 458. 

Littr. D. zu Janes Thalern No. 259, 358, 119, 
168 72, 310, 48, 335, 235, 271. 

Littr. E. zu 8 Thalern No. 34, 
144, 167, 135, 58, 229, 70, 93, 139, 
152, 214. 5 8 
II. Von den A. Atprocentigen Obligationen 

zweiter Emiſfion: N 
Littr. b. zu Einhundert Thalern No. 24. 

Littr. c. zu Zweihundert Thalern No. 73, 51. 
III. Von den B. 5procentigen Obligationen 
‚zweiter Emiſſion: 5 
Littr. a. zu Fünfundzwanzig Thalern No. 17, 


0, 72. 

Littr. b. zu Einhundert Thalern No. 120, 73, 32. 
Littr. e. 8 Zweihundert Thalern No. 152, 29. 

Dieſe ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin vorgeſchriebenen Capitalbetrag vom 3 
N . ab bis zum 1. September k. J. in 
der hieſigen Kreis⸗Communalkaſſe oder bei den 
Hrn. Otto u. Co. in Danzig gegen Rückgabe 
der ng mit den dazu gehörigen, 
erſt nach dem 2. Juli k. J. fälligen Zinscoupons 
in Empfang zu nehmen. 6035) 

Pr. Stargardt, 31. December 1868. 


Die Kreischauſſee⸗Ban⸗Commiſſion. 


(1439) 


Zu den am 9. und 10. Juni d. J. 
ſtattfindenden 
Ziehungen der 


reuß.- Frankfurter 
ae Lotterie f 
Gewinnen und Prämien 
1 Million 
780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 


. und 

0. Gr Dieſe Looſe bitte nicht 

mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 

ein Jeder bekommt das vom Staate 

—.— ausgeſertigte Original: 
0 


Loos verabfolgt, welches zu allen ſeinen 
Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, 
weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen 
ar kein Verluſt möglich iſt. Der amt⸗ 
iche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach 
— ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge: 
andt und die Gewinne prompt ausbe⸗ 
1 Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ 
voll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


Haupt⸗Collecteur 
in Frankfurt a. M., 
Döngesgaſſe 14. 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir franco; letztere 
können auch pr. Poſteinzahlung ob. durch 
Nachnahme berichtigt werden. 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. 
get in Berlin ſagt: die Dr. H. Müller ſchen 
atarrhbrödchen beſeitigen oftmals den 
rkſten Huſten nach Verlauf eines einzi⸗ 
gen Tages ꝛc. 

Zu haben in Beuteln à 3 u. 6 Sgr. 
bei Franz Jautzen, Parfümerie und 
Droguen-Handlung, Hundegaſſe 38, Ecke 
des Fiſcherthores. (8577) 


Schwarzer Geſchirr⸗ 
und Lederlack. 


Derſelbe zeichnet ſich durch ſeinen ſchönen 
Glanz aus u. e Pa das 2 
zu erhalten. Das Pfund koſtet 10 Sgr. und i 
zu haben bei Eugen Groth, 
Fiſchmarkt No. 41. 


W 3 


| Ba wech | . 
regelmäßig wiederkehrender Geld⸗Märkte 


in Elbing 
zur Erleichterung des Verkehrs mit Hypotheken. 


Nach 
vereinigt, regelmäßige halbjährliche Geldmärkte in der Stadt Elbing für den Verkehr mit 
Hypotheken zu begründen. Dieſelben werden dabei von folgenden Geſichtspunkten geleitet: 

1. Zweck des Marktes iſt, durch Vermittelung, durch den perſönlichen Verkehr zwiſchen 
Gläubiger und Schuldner, durch allmälige Einführung gleicher Kündigungsfriſten 
und regelmäßiger Zahlungstage, gleichmäßiger Faſſung der Obligationen, Heran⸗ 
ziehung auswärtigen Kapitals, den Verkehr mit Hypotheken ſtädtiſcher und ländlicher 
Grundſtücke zu erleichtern, durch die neue Subhaſtations⸗Ordnung das Zurückfluthen 
des Kapitals zur Anlage in Hypotheken zu bewirken. 

2. Der Hypothekenmarkt ſoll in der Stadt Elbing regelmäßig: 

vom 27. Juni bis 5. Juli, 

vom 27. December bis 5. Januar 
jeden Jahres ſtattfinden. 
Als beſtimmter Verſammlungsort für den erſten vom 27. Juni bis 5. Juli 1869 
ſtattfindenden Geldmarkt werden die Zimmer in der erſten Etage des Börſenlokals 
in Elbing, Alter Markt, Schmiedeſtraſten⸗Ecke, vorgeſchlagen. 


Die Firmen 8 

Jacob Litten, 

Eduard Lewinsohn Nachfolger, 

Frdr. Silber 
find bereit, ſowohl während dieſes Marktes, als auch ſchon vor demſelben von jetzt 
ab anf Anfragen bereitwilligſt Auskunft zu ertheilen. Dieſelben werden an dem be- 
zeichneten erſten Geldmarkte in dem oben angegebenen Lokale von 11 bis 1 Uhr zu⸗ 
gegen reſp. vertreten ſein. 5 

4. Es wird empfohlen, den Geſuchen um Hergabe von Darlehnen außer den allgemei- 
nen Nachrichten über Größe der Hypothek, Höhe des Zinsfußes, den urkundlichen 
Nachrichten über Beſchaffenheit des Grundſtückes, Größe deſſelben nach dem Grund⸗ 
ſteuer⸗Kataſter, Verſicherung der Gebäude, des Inventars, noch das unten abgedruckte 
Schema ausgefüllt beizufügen. 

5. Darleiher werden erſucht, der Nachricht über die Größe des zu begebenden Kapitals, 
die näheren Beſtimmungen über den Zinsfuß, über Belegung ſtädtiſcher oder länd⸗ 
licher Grundſtücke, über Theilbarkeit und Kündbarkeit des Kapitals beizufügen. 1 

Ed. Aſchenheim. Rechtsanwalt Aſcher⸗Oſterode. Rechtsanwalt Beer⸗Saalfeld. 
bon Berg⸗Kirſteinsdorf. Buchholtz⸗Kuppen. Graf zu Dohna⸗Schlodien. Amtsrath 
Eggert⸗Weskenhof. Hauptmann und Kreisdeputirter Eggert⸗Hansdorf. Rechts⸗ 
anwalt Echtermeyer⸗Marienburg. Landrath Frank⸗Elbing. Frankenſtein⸗Wieſe. 
Rechtsanwalt von Forckenbeck. G. Geysmer. Rechtsanwalt Heinrich⸗Mohrun⸗ 
gen. Landſchaftsrath von Kolzenberg⸗Sonnenberg. Lächelin⸗Alt⸗Dollſtädt. Land⸗ 
ſchaftsrath Lemke⸗Rombitten. Eduard Levinſon. Jacob Litten. von Livonius⸗ 
Reichenau. von Lücken⸗Venedien. Landſchaftsrath Mühlenbruch⸗Nipkau. Rechts⸗ 
anwalt Nitſchmann⸗Pr. Holland. Baron von Oertzen⸗Saſſen. Rechtsanwalt 
Palleske⸗Tiegenhof. Pepper⸗Amalienhof. von Reichel⸗Maldeuten. vou Reichel 
Terpen. Baron bon Neſtorff⸗Doßnitten. Landſchaftsrath Rötteken⸗Grünfelde. 
Commerzienrath Rogge. Landrath Baron von Schrötter⸗Angnitten. Schultz⸗ 
Teſchendorf. von Uslar⸗Dargau. Wichmann⸗Nahmgeiſt. 


Schema. Lune 333 nach dem Grund⸗ 
Auszug aus dem Hypothekenbuche Zahlt Geben euer. i 


von 


ebäudeſteuer. 
B. Eingetragen in der zweiten Haupt: 
A. Titelblatt und erſte Hauptrubrik. bri 


ru + 
1. Bezeichnung des Grundstücke ©. — Poſten der dritten 
— 5 1 { a Pt. Binfen, 
II. Eingetragener Beliker. 3. 
III. Letzter Erwerbspreis im Jahre. 4. (1368) 


A RNReingehaltene eine 


1866er pro Fuder von circa 850 Quart 80 Thlr. 


1867er „ 
frei Faß, frei ab Trier, zahlbar per comptant. Die Fracht von Trier bis Rotterdam beträgt 
— ampfboot ca. 12 Thlr. pro Fuder. Proben ſtehen zu Dienſten. Wegen guter Lieferung 
“> mich auf jedes Ku Zr Nur ſolche Briefe finden Berückſichtigung, welche mit 
e ind. 


ten Referenzen verſe 
Trier a. d. Moſel, Mai 1869. Hugo Garenfeld, 
in Moſel⸗Weinen, 
Paris 1867. 
auf Lager. Verkauf 
12115) 


en ill 
f ilberne Medaille 
1865er Moſelweine bis zu den feinſten Sorten in rößter Auswahl 
auch in Heinen Fäſſern und Flaſchen. Preiscourante verſende ich franco. 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


Peg fa in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den geſamm⸗ 
ted Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 


— 


raͤmien 


Frs. 100,000, 


(welche in der Ziehung am 16. Juni gewonnen werden müſſen) 
Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000. 500 :e. ꝛc. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Frs. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſt ke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 
eignen, ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes en iu Fraulfurt 
a. M., zu baben und zwar zum Preiſe von: 

& 4. 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
ilber. 


Fres. x Thlr. 2. 20 — 2 
In Frankfurt am Main 
find durch das Bank: und Wechſel⸗Geſchäft von 


Moritz Stiebel Söhne 


Die in dieſen Blättern angebotenen Looſe, ſo wie auch alle ſonſtigen Staats⸗Effecten, Actien 
x. x. unter Zuſicherung püuͤnktlichſter Bedienung, zu beziehen. ki ni (1938) 


Homöopathiſch 
Haus⸗ und Reiſe⸗Apothelen, ſowie einzelne 


Mittel, ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt beſorgt. 


P. Becker, 
(720) Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe. 


Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahr r bis 1881 i Be 
16. Juni, 16 — bell. de mit i Juen und zwa immer am 


Restitutions-Fluic 


7 
echt von Gebrüder Eugel, vorräthig Langen⸗ 
markt 38. 8 sy (9294) 


Albert Neumann, 


+ 


ö 
j 


1 


| 
| 


* ie 


Mewius Hotel 
zu Inſterburg an der 
Oſtbahn. 


Nachdem ich das hierſelbſt in der Bahnhofs⸗ 


dem in anderen Städten gegebenen Beiſpiele haben ſich die Unterzeichneten ı ftraße vis-a-ris der Königlichen Poſt belegene 


ehemalige Weiß ſche Hötel, käuflich erwor⸗ 
ben und daſſelbe durch bauliche Veränderungen 
der Logirnmmer und Reftauratioslocalitäten auf 
das comfortableſte ausgeſtattet, auch den an⸗ 
ſtoßenden großen Garten durch neue Anlagen 
und Einrichtungen verſchönert habe, werbe ich 


daſſelbe 
am 13. Juni e. 

eröffnen und mit demſelben Inge mein bis⸗ 
heriges Reſtaurations⸗Geſchäft in der Königs⸗ 
berger Straße ſchließen. 

Indem ich bitte, das mir in meinem bis⸗ 
berigen Geſchäfte geſchenkte Vertrauen auch für 
die Futunſt zu erhalten, empfehle ich mein neues 


Unternehmen der geneigten Gunſt des reiſenden 
ſowohl des bieſigen und auswärtigen Publikums 
und zeichne hochachtungsvoll 3 
R. Mewius. 
Bequeme Equipage ſende ich zu allen Eiſen⸗ 
gahnzügen nach dem 5 25¹ 


ahnhofe. ( 


Die R. F. Daubitz ſchen Fabrikate 
Magen⸗Bitter und 
Bruſt⸗Gelce, 


Erſteres als Präſervativmittel gegen Hã⸗ 
morrhoidal⸗, Unterleibs⸗ und Magen⸗ 
beſchwerden, Letzteres gegen Huſten, 
Heiſerkeit ꝛc. zu empfehlen, ſind ſtets 
auf Lager bei Herrn Friedr. Walter in 
Danzig, Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
A. Hanf in Berent, J. W. Frost in 
Mewe, Louis Alsleben in Neuſtadt in 
Weſtpr., Otto Schmalz in Lauenburg i. 
Pomm., J. Stelter in a Stargardt. 


reismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888) 


Kunststein-Fabrik 


des 
Privat- Baumeister Berndts, 
Danzig, Lastadie No. 3 u. 4, 

empfiehlt Treppenstufen, Röhren u. Canäle zu 
Wasserleitungen und Durehlässen bei Wege- 
und Eisenbahn-Bauten, Brunnensteine, Futter- 
krippen, Ornamente, Stab- u. Maasswerk zu 
Kirchenfenstern etc. zu billigsten Preisen. 

Bestellungen auch auf nieht vorhandene 
Gegenstände werden prompt effoctuirt. (6735 


Frisch gebrannter Kalk 5 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Leguan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww 


Düngemittel, 


als: Phospho⸗Guano, 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
Stickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staßfurther Kali⸗Düngeſalz, 

unter ſpecieller Controle des Haupt⸗Vereins Weſt⸗ 

preußiſcher Landwirthe, empfiehlt 


Lehmann, 


15000 Maälzergaſſe No. 13. 

Bretter, Bohlen, Latten, ionie 
Seiten⸗Brackbretter und 
Schwarten find an der Borower Dumpf⸗ 


ſchneidemühle bei Sagorsz in 
allen Dimenſionen vorräthig. 
en wi ger er im Forst — 
Das Neuſtädter Forſt⸗Comtoir. 
En Webſtuhl neueſter Construction iſt zu 75 
25 


kaufen Fiſchmarkt No. 16. 2527) 
: 2 
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U 


Hern Morgen 2½ Uhr farb nach längerem 
Leiden meine liebe Frau, Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, 

Maria Knab 


im 39. Lebensjahre. 


Verlust allen Verwandten und 


mit an. lius Katt. 


meiner lieben Frau, unſerer 1 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Nichte, 
Pauline, geb. Schultz, zeige ich hiermit tief 

y betrübt ſtatt beſon derer Meldung an. 
j ! Danzig, den 7. Juni 1809. 
(2538) Eduard Büttner. 


75 Al 


a 


en Cllerbahn ea 


Die Ausführung der Erdarbeiten auf meh: 
. reren Strecken der Poſen⸗Thorn⸗Bromber⸗ 
N ger Eiſenbahn fol im Wege der Submiſſion 
d vergeben werden. 
5 Termin hierzu iſt auf 1 
5 Montag, den 21. Juni d. J., 
| Vormittags 10 Uhr. 
Be in dem Central Bureau unſerer Abtheilung II. 
2 hierſelbſt, am Oberſchleſiſchen Bahnboſe No. 7 
5 (Germania) anberaumt , bis zu welchem die 
; Pr frankirt und verfiegelt mit der Auf⸗ 
ar Yriſt: — 
f Submiſſion auf Erdarbeiten der Poſen⸗ 
\ : Thorn⸗Bromberger Eiſenbabn i 
‚eingereicht fein müfjen und in welchem auch die 
| eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa 
persönlich erſchienenen Submittenten eröffnet 
i werden. N 
. Die . liegen in den 
| BawBureaus zu Poſen, Pudewitz, Gneſen, 
Trzemeszno, Mogilno, Inowraclaw und Brom⸗ 


r ber 

. theilung II. (Oberſchleſiſche Bahnhof 7) zur Ei 
Bi ſich . Br alen . 1 1 An 
1 Hang, genommen werden, 05 / 

15 reslau, den 4. Juni 1869. 

or ie Direction der Ober: 


chleſiſchen Eiſenbahn. 


Stolp⸗Danziger 
8 Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Hand» und Drabtzug⸗ 
- Barriören zu den Wege: Leber 1255 auf der 
n Strede von Pottangow bis Danzig ſoll an 
geeignete Unternehmer vergeben werden. 
Schriftliche verſiegelte Offerten ſind bis 
N onnabend, den 19. Juni d. I, 
nach meinem Bureau bierjelbft, Sandgrube No. 
20, zu ſende. 5 
Die Bedingungen, 1 und An⸗ 
ſchläge liegen in den Strecken⸗Baubureaux zu 
nn i. Bomm., Neuſtadt i. W.⸗Pr., Zoppot 
und in dem Bureau des Unterzeichneten pur 
Einſicht aus. Kopien derſelben können nicht 
\ uͤberſandt werden. 
5 Danzig, den 3. Juni 1869. 
f Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
. EAlkalweit. 2406) 
1 “Bei G. Hempel in Berlin erschien so 
a oben: 


Die neue Gewerbeordnun 


für den Norddeutschen Bun 


Für den practischen Gebrauch 
ausführlich ergänzt und erläutert durch die 
amtlichen Motive, die Erklärungen 
der Bundes-Commissare und die Ver- 

handlungen des Reichstages ete. ete. 
Nebst den amtlichen Uebersichten der bis- 
herigen bez. Gesetzgebung sämmtlichor Bundes- 
staaten. Mit vollständigem Sachregister. 
Von R. Höinghaus. 200 Seiten gross Format, 
eng gedruckt. Preis nur 15 Sgr. 

Nach auswärts erfolgt frankirte Zusen- 
dung gegen Franco-Einsendung von 16 Sgr in 
Groschenmarken. 


E. Doubberck, Buchhandlung, 
(252) Langenmarkt Noe. I. 


Mein Comptoir befindet 
sich von heute abb 


Hundegasse 45. 
(2309) . Mencke. 


Gute eichene Blamſſer⸗u. Tonnenſtäbe 
empfieblt in jeder beliebigen Quantität zu ſoli⸗ 
den Preiſen. 
8730 E. v. Tadden in Dirſchau. 


Guts⸗Verkauf. 

Ein Gut, ½ Meile von der Stadt, ſoll 
eingetretner Familienverhältniſſe balber verkauft 
werden. Areal 340 Morgen preuß., wovon 15 
Morgen e eee. Kron⸗Wieſen, das Uebrige 
Ackerland, 8 Weizen⸗, ½ Roggenboden, Stand 
der Saaten gut, die Ernte verſpricht reichlich zu 
werden. Sämmtliche Gebäude, wie auch das 
lebende und todte Inventerium im beften Zu⸗ 

» Sande. Kaufpreis 20,000 bei 8000 . 
Anzahlung. Hypotheken ſind feſt. Gefällige Adr. 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 2516 erben 

n Weſtpreußen, in der Nähe von Bromberg 
wird für drei Mädchen im Alter von 1 
ahren eine eg ‚Peine, Dieſelbe muß 
deaben und Engliſch fertig ſpre hen und 
reiben und in der Muſik eine höhere Aus⸗ 
bildung angefangen haben. Das Nähere in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 2480. 


88 
＋ 


Tief betrübt zeige ich dieſen ſchmerzlichen 
eunden hier⸗ 


Ju 

Leg⸗An, den 7. Juni 1809. 2540 
De deute Vormittag 10 Uhr erfolgten Tod 
1 


Mutter 


orn⸗Bromberger 


e im techniſchen Bureau unſerer Ab« | 
t 


Die Niederlage 
natürlicher Mineral⸗Brunnen bel EE 
A. Fast, Jangenmarkt 34, 
empfiehlt ſammtliche natürliche Mineral⸗Brunnen aur 
eee 3 


e l ER RE! 


er Königsberg i. Pr. 
Die Propinzial⸗Thierſchau und Ausſtellung 


land⸗ und hauswirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe, landwirthſchaftlich gewerblicher Producte f 
auf dem Herzogsacker in dem neuen Erereithauſe und den zu dieſem Behufe hergerichteten 
Baulichkeiten werden Freitag, den 11. Juni, Vormittags 10 Uhr, dem Publikum er⸗ 
öffnet. Omnibuſſe und andere Wagen helfen den Verkehr zwiſchen Herzogsacker und den nach⸗ 
benannten Halte plätzen Vordere Vorſtadt (3 Sgr.), Steindamm, Königsgarten, Schloßplatz 
01 Ser), Roßg. Markt (2 Sgr.) vermitteln. 5 53 
I. Tag, Freitag. Arbeiten der Preisrichter. Nachmittags Concurrenz der Pflüge und 
anderer Ackergeräthe auf der Feldmark von Böttchersdöfchen (neben dem Tragh. Thor) 
8 Sa zur Provinzial⸗Thierſchau 20 Sgr., zu den anderen Ausſtellungen 10 Sgr. 
5 u br. 8 5 
II. Tag, Sonnabend, Eröffnung 8 Uhr. Vormittags Arbeiten der Grasmähemaſchinen 
& auf der Wieſe des Etabliſſements Tivoli und in Böttchershöfchen. 2 Uhr Feſtdiner der 
Ri Gewerbsgenoſſen im großen Saale des deulſchen Hauſes. Nachmittags 5 Uhr auf dem 
10 Aus ſtellungsplatz von der Tribüne herab Verkündigung und Uebergabe der Prämien; 
feſtliche Vorführung der prämiirten Pferde und Rinder. Die Tribüne iſt für 500 Sitz ⸗ 
plätze eingerichtet, Tribünenbillet 15 e Eintrittspreis der Provinzial⸗Thierſchau 10 
7 Shr., zu den andern Ausſtellungen 5 Sgr. Schluß 7 Uhr. 
III. Tag, Sonntag, Eröffnung 8 Uhr. Nachmitiags 4 Uhr öffentliche Verlooſung von 
0 Ausitellungsobjecten. (Looſe a 10 Sgr. bis Sonnabend Abend in den Buchhandlungen 
5 und an der Caſſe). Schluß der Thierſchau 5 Uhr, der anderen Ausſtellung 8 Uhr. 
Montag, Dienftag u. ſ. w. bleibt bis auf Weiteres die gewerbliche Ausftellung geöffnet. 
1 Für die Arbeiten der Maſchinen wird ſpäter ein Stundenplan veröffentlicht werden. 
ö Ein Partout⸗Billet zum Beſuch beider Ausſtellungen wäh⸗ 
rend ihrer ganzen Dauer koſtet 1½ Thlr. — Sämmtliche Eintrittskarten, 
Looſe und Cataloge nebſt Plan (25 Sgr.) ſind an den Kaſſen der Ausſtellung zu haben. — 
Neſtaurationen auf dem Platze. Concerkmuſik. — Auswärtige, welche ſich kein Unterkommen 
beſorgt haben, finden Offerten im Büreau: Kneiphöfiſche Langgafſe 26. (2500) 


Die Commiſſion. 5 
J. A. Der Geſchäftsführer der Ausſtellung. 
ausburg. 


Panama⸗ und Maracaibo⸗Hüte, 
El 2 engl. Strohhüte, 
5 Thieb eth⸗ on. auf Korkgeſtelle, 


4 ” 
Stoffhüte: darunter die beliebten Alpacca⸗ und Baſt⸗Crinolinenhüte in gran 


und naturell, 


A5 Cylinde üte in weißgrau, grau und nanquinfarben, 


z 


ilh. Kutsehbach, Hutfabrikant. 


ſtahl⸗Glocken. 
Große goldene Ehren⸗Medaille 
Paris 1855. Medaille London 

1862. Goldene Medaille 
Paris 1862. 


Der Ton dieſer Gloden iſt ebenſo voll, 

rein und weittragend wie der von] Bronce⸗ 

glocken und ihre Baftharkeit bedeutend größer, 

was durch die anerkennendſten Zeugniſſe bewieſen iſt. : 

Einzelne Glocken und vollſtändige Geläute werden 

unter Garantie für die Reinheit und den Wohlklang des 
Tones geliefert. 


50% in reicher Auswahl 


on gleichem To 
als 1 ei, 85 0 
von a 


- * * 
300 —50,000 „ 6 
* 7 n „ 
Achſen und Beſchläge zu den Glocken in ſoliber Arbeit 
werden billigſt berechnet. Für altes Glockenmaterial, an 
Zahlungsſtatt, hat die Fabrik Verwendung. 
Ausfübrliche Proſpecte werden auf Verlangen eingeſandt. 


g l Bochum (Weſtphalen im Juni 1800 
Bochumer Verein für 


für Glocken 
Sgr. pr. 2 Zoll⸗Gew. 


Bergban und Gußftablfabriration-. 
J. D. GARRETT 
in Buckau bei Magdeburg, 
Fabrik für Drill⸗Cultur⸗Maſchinen, Loco⸗ 
mobilen und Dreſchmaſchinen 
ſeit 1861. Wb in. 


1-8 Ep Locemobile mit 1 Eplinder & 1400. 1 Drill No. 1. 6° Spurweite 


entſprechende Vorderſteuer No. 1 „ 30. 

A. 2. 54“ Dreſchmaſchinre „ 850. complet , 206, 

complef Rz 2250, d 

110 E Locomobilemit 2 Cylindern 1750 | 1 Drill No. 2.6“ Spurweite 13 Reihen 161. 

entſprechende Vorderſteuer No. 11. 2 30. 

A. 3. 60“ Dreſchmaſch ine „ 9900. Be. 191. 
2650. 


Preiſe franco Fracht Kreuz, überhaupt franco Fracht jeder Cifenbahnftation 40 Meilen directe 
Entfernung von Magderucg. 5 

Bei der am 11. Juni d. J. in Königsberg ftattfindenden Ausſtellung wird die 
Fabrik durch Maſchinen vertreten fein, 


mäßigleit werden nachgewieſen. Kataloge gratis. 


Erde on, 10 k. Huf., 1 M. v. Königsberg, ei I 
M. v. d. Chauſſee, mit neuen Gebauden, 5 tief (Schweizerſtyl), entb. 1 Com⸗ 
uberzähli leb. u. todt. Inventar, Kuhpacht, toirſtube m. Dielen bell. Fußböden v. Bohlen, 
1. gut. Getreidefeldern inel. Rips Ftußwieſen, paſſ. zur Scheune a. 3. Sommerwohn, ift wegen 
d. kent. Torfſtich u. and. Nebenbrch., it | Todesfalls des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
r willens ſofort Kränklichleits h. 3. verk. Näheres Dienergaſſe 15. (2513) 
feſt. Wr 8000 Ag, kann theilweiſe in En umfangreiches Gaſt⸗ und Material⸗Ge⸗ 
eh. Fr. Off. u. B. N. Be ſchäft in einer frequenten Gegend an der 
rest. 249 


Königsberg. 455 Chauſſee gelegen, nahe der Eiſenbahn, iſt unter 
Loltet 65 doſeſ gal jeden Poſten 8 —5 B 
offerie:Q Thlr. L. G. Ozansti, 
(2419) 


ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nä⸗ 
Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Adreſſen, welchen Maſchinen geliefert, reſp. Zeugniſſe über deren Leiſtungsfähigkeit ne | 
ler 


in neuer 


6 51741 7 eg verbundener Scoppen, 
f 20 


heres unter No. 2450 durch die Expedition dieſer 
Zeitung. (2456) 


65 ſind zu verkaufen in 


tahlglocken toften nur etwa zwei Fünftel fo viel | 
Ton. 


| 60 Fettſchafe 
ſtehen im Gute Hirfchfeld pr. Pr. Hole 
land zum Verkauf. Abnahme ſofort. 

42499 H. Frankenſtein. 


| Ju Groß Bialachowo, Kr. Pr. Star: 
gardt, ſind 


14 Ochſen und 
46 dreijährige Mutterſchaſe 


J50 Hammel, 


welche Mitte Juni, und 100 Mutterſchafe, 
welche Mitte Auguſt abgenommen werden können, 


(i 
Klein Bor kow, Kreis Lauenburg. 


170 Hammel, 


Nambonillet⸗Halbblut, 2/4 iährig, nach der 


Schur abzunehmen, verkäuflich in 
e Felgen 


Felgenau bei Dirſchau. 


200 Sammer und 
„ Mutterſchafe 


Ein tüchtiger Verkäufer für mein e 
Juli Gn⸗ 


in Graudenz. 
Die Stelle des erſten Verkäufers wird in imel⸗ 
nem Geſchafte den 15. Juli er. vacant. 
Reflectirende, die bereits in größeren Häus 
fern gearbeitet, und der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig find, belieben ſich zu melden bei 


Schw 
. Si Se, 
ur meine Mauufactur⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung en detail ſuche ich einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit guten Schulkenni⸗ 
niſſen verſehen, mofaiſcher Confeſſion, zum ſo⸗ 


fortigen Eintritt. 
J. Lewy, 


vormals S. M. 
(2499) r 


0 + 
| 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſuchen zum baldigſten 
Eintritt für unſer vielſeitiges Kurz⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaarengeſchäft en gros und en detail. 
Wir gewähren freie Station. 
„ Dertell & Hundiuns, Danzig. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, moſalſchen Glau⸗ 
bens, wird für ein auswärtiges Colonial 
Waaren⸗ und Leder⸗Geſchäft bei freier Station 
als Lehrling verlangt. 

Meldungen nehmen entgegen Gebrüder 
Flatow, 4. Daum No. 7. (2539) 
Eine Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre unters 

richtet hat, ſucht ein Engagement Adreſſen 
unter No. 2542 in der Erpedition dieſer Zeitung 
„ eee ſicher 

in Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt bat 
E das Sattlergeſchaft zu erlernen, melde ſich 


ei 
(2547) 


. ps, 
Sattler und Tapezirer, 
Oliva. 

Fur eine preußische Viehverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wirb ein folider Generals 
Agent geſucht. Nur tüchtige, mit guten Re⸗ 
ferenzen verſehene Perſönlichkeiten, welche zu⸗ 
gleich Caution hinterlegen können, wollen ite 
| Offerten fr. sub K. 5224 an die Ar noncen⸗ 

Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin 
einſenden. 2 (2892) 
Nergaren 15 ſind 2 Wohnungen aus 4 und 
5 Zimmern, Küche, Boden u. Keller, Eintritt 

in den Garten, 1 ſof. u. zum Oct. zu verm. 
Ein ſehr großes Geſchäftslokal in einer ſehr 
frequenten Straße, paſſend für Möbelhänd⸗ 
ler, Wagenbauer, Maſchinenfabrikanten ꝛc. iſt 
billig zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 16. 


| Einem hochgeehrten rei⸗ 
i 1 das bequem zu 
ſenden Publikum, ſaliden reisen 
in der Nähe des Bahnhoſes logiren will, em⸗ 
pfehle ich meinen Gaſtbof mit allem Comfort, bei 
längerem Aufenthalt Penſionspreiſe, Mottlauers 
gaſſe 1, vis-a-vis d. Bahnhofe, bei E. Schmidt. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann n 
Danzig. 


